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Werte Verbandsmitglieder, 

liebe Bäuerinnen und Bauern,

die Landwirtschaft war und ist eine Branche, die sich 
verändert. Manch einer mag es kaum noch hören. 
Wenn wir aber an die 1990er Jahre zurückdenken, in 
denen der Großteil unserer Betriebe entstand, wird 
es offensichtlich. Damals wurden vielerorts neue 
Strukturen geschaffen, neue Technik wurde ent-
wickelt, neue Produktionsweisen eingeführt. Altes 
Wissen wurde bewahrt, neues Wissen erworben. 
Wer uns Landwirtinnen und Landwirten unterstellt, 
dass wir nicht offen für Veränderungen wären, 
verkennt die Realität. Weiterentwicklungen in der 
Landwirtschaft wurden damals maßgeblich durch 
neue Erkenntnisse angestoßen, durch technischen 
Fortschritt und Veränderungen der Märkte. Heute 
sind es immer mehr gesellschaftliche und politische 
Anforderungen, die betriebliche Entscheidungen 
mitbestimmen. Umso wichtiger ist, dass wir gemein-
sam im Bauernverband diese Rahmenbedingungen 
mitgestalten.

Im kommenden Jahr stehen die Kommunal- und 
Europawahlen an. Jede und jeder von uns sollte 
auf kommunaler Ebene aktiv werden, insbesondere 
wenn sich neue Personalien in Stellung bringen 
wollen. In Berlin mag ein Großteil der politischen 
Rahmenbedingungen beschlossen werden, viel 
Gestaltungsspielraum liegt bei den Kommunen.

Zur Europawahl: Auch wenn wir als Betriebsleiter mit 
der EU einiges an Frust verbinden, wie SUR und NRL, 
dürfen wir die Vorteile nicht übersehen. Der Brexit 
hat uns allen vor Augen geführt, dass unser gemein-
sames Europa für seine Mitgliedsstaaten gewaltige 
Vorteile hat: Freizügigkeit für Arbeitnehmer, ein 
hohes Maß an Rechtssicherheit und nicht zuletzt der 
Freihandel. Das sind Punkte, die für unsere Betriebe 
in Zukunft nicht an Bedeutung einbüßen werden.

Wie solche Punkte politisch ausgestaltet werden, 
entscheidet sich maßgeblich in den gewählten 
Parlamenten. Damit die Bedenken von Landwirtinnen 
und Landwirten ernst genommen und berücksichtigt 
werden, müssen wir mit allen Beteiligten im Gespräch 
sein. Deshalb waren Mitglieder unseres Verbandes 
im Jahr 2023 bei dutzenden Veranstaltungen ver-
treten. Wir haben hunderte Stel lungnahmen 
und Statements abgegeben, an die Politik, die 
Verwaltung und die Presse. Die Zahl der einzelnen 
Gespräche und Schriftwechsel, die wir als Verband 
mit anderen Gruppen geführt haben, muss weit in 
den Tausendern liegen. Wir haben einen starken 
Bauernverband, der die vielen Themen und Anliegen 
der Praxis bündelt, aufbereitet und weiterträgt. 

Unerlässlich für diese 
Aufgabe sind gemein-
same Strukturen. Bei 
sich vor Ort kann jeder 
E inze lne v ie l  bewe-
gen,  auf  Kre is-  und 
Landes  ebene brauchen 
wir Gremien, die die 
Vielzahl der Betriebe 
und Besonder   he i ten 
berück s icht igen.  Für 
die Arbeit mit Polit ik, 
Verwaltung und Presse 
s i n d  g e m e i n s a m e 
Entscheidungen und 
Positionierungen unerlässlich. Wichtig ist dafür 
auch die Arbeit unseres Hauptamtes, denn kein 
Betriebsleiter hat die Zeit, Gesetzesentwürfe durch-
zuarbeiten oder Verordnungen auszuwerten. 

Die Rahmenbedingungen für uns Landwirtinnen und 
Landwirte werden sich 2024 und darüber hinaus wei-
ter verändern. Es wird weitere technische Fortschritte 
geben, der Markt wird sich an die Konsumenten 
anpassen, gesellschaftliche Anforderungen werden 
sich wandeln und die Politik wird dies aufgreifen. 
Der Wandel war noch nie aufzuhalten, er wurde aber 
schon immer von uns mitgestaltet. Damit das auch 
in Zukunft möglich bleibt, müssen wir langfristig und 
gut vernetzt miteinander zusammenarbeiten, im 
Verband, mit allen Gruppen des ländlichen Raumes, 
den anderen Wirtschaftsbereichen, den Menschen 
in Ämtern und mit gewählten Vertretern. Bei den 
Letztgenannten werden wir alle durch die Wahlen 
im kommenden Jahr dazu beitragen können, 
dass an diesen Stellen keine extremen, ideologi-
schen Positionen Einzug halten. Nur wer bereit ist, 
Kompromisse zu suchen, findet gemeinsame Wege.

Ich möchte meinen Berufskolleginnen und -kollegen 
in den Vorständen danken, unseren Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern in den Betrieben, in den Kreisen 
und in Magdeburg, unseren Partnern in Verbänden, 
Unternehmen und Behörden und natürlich allen 
Landwirtinnen und Landwirten, die sich für die 
gemeinsame Sache einbringen. Ihnen und Ihren 
Familien wünsche ich eine besinnliche Adventszeit, 
ein gesegnetes Weihnachtsfest, einen ruhigen 
Jahreswechsel und für das neue Jahr viel Erfolg und 
Gesundheit. Lassen Sie uns auch im kommenden 
Jahr gemeinsam Herausforderungen angehen und 
Lösungen finden.

Ihr

Olaf Feuerborn

Präsident des Bauernverbandes Sachsen-Anhalt e.V.

KOMMENTAR




